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Ko. 63. Dienstag, den 27 . Mai. 1902.

Bekanntmachung.
Das Heften der Akten bei dem

hiesigen Amtsgericht soll öffentlich vergeben
Verden.

Etwaige Reflectanten werden aufgefordert,
Angebote spätestens bis zum 5 . Juni d . I . »
Vormittags I« Uhr, auf Zimmer 102
oes Gerichtsgebäudes, auf welchem auch die
näheren Bedingungen einzusehen sind, ver¬
schlossen abzugeben. F265

Wiesbaden , den 23. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I. Jrrli 1902,

Nachmittags 3 Uhr, wird das den
Eheleuten Spezerei - und Flaschenbierhändler
Philipp Arenz und Karoliue , geb.
Seid , zu Dotzheim, Steingaffe4, ge¬
hörige zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock,
einem Aborte und Piffoir , einem Stall-
gebüude, einer Holzremise, sowie einem Hof¬
raum nebst Garten, belegen an der Steingasse
zwischen Wilhelm Holzhäuser und einem
Mühlgraben , taxirt zu 20,000 Mk., in dem
'Gemeindezimmer zu Dotzheim öffentlich zwangs¬
weise zum zweiten Male versteigert. F 265

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
König !. Amtsgericht , Abthcil . 12.

Bekanntmachung.
Zur Kapitulation für die Mafchinistenlansbahn

bei den Werftdivisione» und dem Maschinenverional
der Torpedo-Abtheilungen der Kaiserlich Deutschen
Marine werden nach der Marineordnung auch
Seedampfschiffsmaschinisten4. Klasse »nd solche
Personen zugelassen, die eine dreijäbrige Lehr- oder
Arbeitszeit als Maschinenbauer, Schlosser, Kuvfer-
schmied, Electrotechniker, Mechaniker oder in ähn¬
lichen Handwerken nachweiseil können, wenn diese
Anwärter entweder eine Emtrittsprüfung besteben
oder entsprechende Schulzeugnissevorlcgen. Bei
den Königlichen Scemaschinistenschulen in Flens¬
burg und Stettin sind neuerdings Borbcreitungs-
kurse für den Eintritt als Maschinistenanwärter in
die Kaiserliche Marine eingerichtet worden. Am
Schluffe der Kurse werden Prüfungen abgebalte»
und darüber Schnlzeuaniffe ausgestellt. Der Herr
Staatssecretär des Reichs-Marine-Amts hat die
«nf Grund der Schlußprüfung ausgestellte» Zeug-
tiiffe mit der erwähnte» Eintrütsprüfung als glcich-
toertbig anerkannt.

Die Kurfs, die eine Dauer von acht Wochen
baden und das Pensum der Maschinisten3. Klaffe
unter Hinzurechnungdes Zeichenunterrichtsum¬
fassen, werden alljährlich beginnen in Flensburg
am 10. April und 20. Oktober und in Stettin
am 8. Januar und 15. Inns . Das Schulgeld
beträgt 30 Mark und die Prüfunasaebühr 5 Mark.

Berlin W . 66 , den 23. April 1902. *
Der Minister für Hände' und Gewerbe.

In Vertretuna: gez. Lohma « « .
.Wird hiermit veröffentlich!."
Wiesbaden , den 22. Mai 1902.

Der Polizripräffdent. K. Prinz von Rattbor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Fuhrvertebrs
äuf dem Platz « zwischen der Evangelischen
Hanvttirche und dem Marttkttter , sowie
zwischen diesem und dem Rathhausr befind¬
liche« Fahrstraße während der Marktzeit.

Auf Grund de» 8 73 der Polizei-Verordnung
twn 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Da« Befahren des für den Fußgänger¬
verkehr bestimmte» Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hauptkirche zwischen dieser imd dem
Marktkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist er untersagt, beivonnte oder nn-
brspannte Fuhrwerke auf diesem Platze aufzustellen.

8) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art.
welche nicht den Marktzwrcken dienen bezw. nickt zur
An» oder Absubr von Marktgegenständenbestimmt
ffnd, auf der Fahrstraße zwischen dem Ratbliaus
and dem Marktkeller ist während der Marktzeit,
also zwischen6 llhr Vormittag» und 2 Uhr Nach¬
mittag«, untersagt.

Zuwiderbandlunaen gegen diese Anordnungen
werden mit der !m § 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohten Strafe geahndet. *

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Koniasichc Polizei-Präffdent.

ff . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBeruirgeickästein Anivruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Kewerbe-Jnspection
zu geben, finden für die Königliche Kewerbe-
Jnspection zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunde« am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
Vormittag« von 11' /, bis Mittags l ' /s llhr und
nn Sonnabend der 2. und 4 Woche jeden Monats
Nackmittags von 5' /* bi« V '? Ubr in deren Ge-
ickäftslokal, Dotzbennerstroße5. hier statt. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die diesjährige» öffentlichen Impflingen finden

im Ratdhaufe, Zimmer No. 16, Nachmittag« um
5 Ubr, an folgenden Tagen statt: 2.. 3., 13.. 14.,
15.. 16., 17.. 26., 27.. 28.. 30.. 31. Mai, 1., 3., 4.,
5.. 6., 15., 16., 17., 18., 19.. 20. September, für
Kinder aus inficirten Häusern am 29. »nd
30. September.

Die Termine für die Wiederimpfungwerden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpflinge aus inficirten
Häusern ist der Termin aus den 1. Oktober, Nach-
mittaqs 5 Uhr, angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
das Pottal gegenüdcrdem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zirr Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzusteten. Nachschau findet eben¬
falls Nachmittags5 Ubr statt.

Die Angehörigen dürfen fick erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehöttgen der Impflinge (Eltern,
Pffegeeltcrn und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlene» pünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Jmpfnna und Nach¬
schau zu bringen, andernfalls müssen die Kinder,bei
Vermeidung der im NeichSimpfgeictzangedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1901 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder »mb ärztlichem
Zengniß die natürlichen Blattern überstanden
baden, ferner diesenigcn Kinder, welche in früheren
Jabren wegen Krankbeit zurückgesiellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig macke ich darauf aufmerksam, daß
Abimpsnngen von Arm zu Arm nickt stattsinden
und daß der zur Verwendung gelangende Jmps-
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Casiel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge»

8 1. Ans einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern.
Divbtderie, Crvnp, Keuchhusten, Flecktuvbiis, roien-
attige Entzündung oder die natürlichen Pocken
berrschen, dürfen die Impflinge zum allaemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vom
Impftermine sernzubalten.

8 2. Die Eltern des JmpflingeS oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der AnS-
fübrung der Impfung über früher? ober noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reinqewaickenemKörper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Ruck nack dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des JmpflingeS die wichtigste
Pflickt.

8 6. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißestcii Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sora-
falt vor dem Ausreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf mir reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Por Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hantaiisichlägen oder Wund¬
rose (Rotblaui) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgiältia zu bewahren, um die Uebcrtragung von
Krankbeitskeimen in die Jmpistellen zu verhüten,
auch sind die von solcken Personen benutzten
Gegenstände von bent Impflinge sernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen des ImpslinaeS,
welche mit ibm denselben Haushalt theilen. Fälle
von Krankheilen der obigen Art vor, so ist cs
zweckmäßig, den Rath eines Arzte? einzuboien.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeige»
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis znm nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotbcn Entzündunasbof umgebenen Eckntz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssiakcit. welche sich orn achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schotte einzntrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst ab'ällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindesten?
mehrere Jabre hindurch dentlick sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlause der Schntz-
pocken ist ein Verband Lberflüssiq. fall? aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Rötbe entstehen sollte sind kalte, hänsig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anznwendeu;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anznlegen.

Bei jeder erbeblichen, nach der Impfung ent-
siebenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziebcn: der
Jmpiarzt ist von icder solchen Erkrankung, welcke
vor der Nockickau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt. in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
weaen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben

die Eltern oder deren Vettreter dieses spätesten»
am Termintage dem Jmpfarzt anznzeigcn.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig anf-
zubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. Au» einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Maseru, Diphtherie,
Croup. Keuchhusten, Flecktyphus, rosmartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheine».

8 3. Auch nach dem Impfen fft möglichst
große Reinhaltung de» Impfling» die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelungder Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein miv ist für gewöhnlich mit
io geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Versänmniß de» Schulunterrichts
deshalb nicht nothwcndig ist. Rur wenn an«=
nabmsweise Fieber eintritt, soll da« Kind zu
Hauie bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, bänsig z» wechselnde Umschläge mst ab-
gekochtem Wasser anznwenden. Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Da« Turnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen sich
Impfblattern bilden, ausznsetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt Jtnb, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch engeKIeidung und vorDrnck von
Außen zu buten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welcke an eiternden Ge¬
schwüren, HantauSichlägen oder Wimdrofe» (Rotb-
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zn vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Jmvfnng
entstebendcn Erkrankung, ist ein Arzt zuzuzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntniß zn setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zn
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau, Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkranknnn, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anznzcigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aui-
zubewabren. *

Wiesbaden . 16. April 1902.
Der Pol izei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Acrzte, welche in ibrer

PrivatpraxiS Impfungen vornehmen, mache ich ans
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesratbes
vom 28. Inn ! 1899 zur Aussübrnng des Jmps-
gesetze« nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Acrzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersticke, weife ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten:

„8 16, Die Impfung wird der Regel
nach anf einem Oberarm vorgcnommen, und
zwar bei Erstimpfungen auf dem rechten, bei
Wiederimpflinge» auf dem linken Arme, Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Cenffmetet Länge, Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Centimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Jmvfen sind zn vermeiden. Einmaliges
Einstrcichen der Lbmpbe in die durch An-
ivannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Da« Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymvbe
dürfen nicht in dn« Gefäß zurückgefüllt oder
zu svätere» Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von
den Aerzten bei der Ausführung des Jmpfgelchäftes
zu befolgen sind, sowie der Vcrbnltunysvorsckristen
für die Angehörigen der Jmvflinge und Wieder-
impflinge sind in der Biickdrnckerci' bor Plaun »,
Moritzstraße No. 27, bierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk¬
sam, daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Zeugnissen, in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimpfgesetzesvom8, April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Nothwendiqkeit der Zurückstellung
eines Impfling « bezw. Wiederimpfling« bescheinigt
werden soll, nur das durch den BundeSrathr-
beschluß vom 80, Oktober 1874 (Min,-Bl , f,
i. V. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zn be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezeichnetcn Formular geeignetenfalls in „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Jmpspflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Jmvfnng -weimal befreit
worden, io kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs, 2
des Jmpfattetzes). *

Wiesbaden , den 16. Avril 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 28 . Mai d. I . , Nach¬

mittags , soll die Gras - und Sleenutzung
Von verschiedenen Grundstückenan der Schützcn-
und Walkmüblstraße, Disirict Atzelberg, Kastanien¬
plantage links und rechts der Platterchauffee und
im District Weiderweg an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werde».

Zusammenkunft Nachmittag« 4 Uhr an der
Schüben- und Ecke Walkmüblstraße. *

Wiesbaden , den 23. Mai 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeinde-

brschlnffe« vom 29. Mai 1893 in der durch di«
Beschlüsse de? Gemeinderatb« vom 6. und des
Bürgerausschuffesvom 21. November 1890, sowie
deS Bezirksausschusses vom 21. November 1890
genehmigten veränderten Faflimg mit dem Benrerkcn
zur Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des GeietzeS
vom 9. Mär , 1889 für jeden UebertretnngSsall
mit Geldstrafe bis zu 160 Mk. oder mit Haft
bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb ^ des Gemeindebezirksder
Stadt Wiesbaden darf das Schlackten von Ockien,
Stieren, Kühen. Rinder», Schweinen, Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, nur in der städtischen Schlachthau»-
anlage voraenommcn werden. Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entleoener Gehöite, z. B.
Adamsthalcr Hof, Fasanerie. Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderatb gcstatttt
werden, dar Schlachten für ibren Bedarf (HauS-
ichlackten) anf dem Gedöste vorzunebmen.

Wenn ein Tbier (Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthansanlagedurch Beinbruch, Lähmung
schwere Erkrankung znm Geben nnfäbia geworden
und der Transport zu Wagen „«ausführbar ist.
io kann dasselbe, wenn ein apvrobitter Thierarzt
die Nothwendiakeit einer sofortiaen Abschlachtuug
bescheinigt, in dem Gehöft qetödtet und die Ab-
ichlachtnng vorqenommen werden. Bon der erfolgte»
Schlachtung ist unter Barlage der vorerwähnte»
Bescheinigung über die Roflnvendigkeit der sofortige»
'Abschlachtnng der Schlackt Hausverwaltung nnd dem
Accist-Jnsvector alsbald Anzeigez» erstatten. Da»
geschlachtete Tbier einschließlich der Gewcide muß
bis zur Anftinft des Schlachtbans-Directors oder
dessen sachverständigenVertreters ausgehoben werden,
welcher nach siattgebabter Beffchtigung über die
Verwendbarkeit de« Fleische« enffcheidet, wie wenn
die Schlacktting in dem Schlachthaus stattgefunden
hätte. *

Wiesbaden , 1. März 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordmingvom 12. März 1884,

13, Mai und 29. August 1893 ist u. A. Folgende»
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachtbaus-Bnlage und
zwar ans dem Platze zwffchen dem Groß- und
Kleinviebstalle daselbst, Diebmarft statt. Fällt anf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgebalten.

8 3. Der Viebmarkt für Großvieh beginnt
um 11,30 Ubr Vormittag«, derjenige für Kleinvieh
lexcl. Zuchtichweine) um 11 Ubr Vormittag« und
derjenige iür Zuchtschweine um 8 Ubr Morgens.

8 4. Bis znm Schluß des Markte? ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthan«-
Anlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
aemarknng ist bis zu dieser Zeit der Handel mst
Vieh nntettaat.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
de« Marktes in der Scklachtbans-Anlaoe verböten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleuteunter
unter sich keinen Viebbandrl betreiben.

8 5. Nack Schluß de« Marktes, um 1 Uhr
Nachmittag«, siebt es Jedem frei, das auf dem
Markt anfqetriebene Vieh dotten ferner feilzubalte«
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbrinoen.

8 6. Die Piebbändlcr dürfen nur in der
Scklachtbaiir-Anlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vicb zum Zwecke des Verkanfcs oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Ans den Markt darf nur gesunde? Meh
gebracht werden. Es unterliegt alles znm Markt
gebrachte Vieb der polizeilichen Beschau (csr. 8 17
des Rcichs-Virbieuchenaeietzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Soiern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden
Uebertretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße
bis zu 9 Mk. und im Falle de« Unvermögens mit
Haft bis z» drei Tagen bestraft. »

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Magistrat.

' " "■ " » ' ■— ■■■■ ■ -

Aecise -Rückvergütung.
Die Acciie-RLckvergütnngSbtträge cm« vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe diese»
Monats in der Abfertigungsstelle. Nengasie 6a,
Part , Einnehmer« , während der Zeit von 8 Uhr
Dorm, bis 1 Ubr Rachm. und 3—6 Uhr Nachm,
in Empfang genommen werden.

Tic bis znm 31. d, M.. Abends, nicht
erhobenen Acciie- Rückvergütungen werden den
Embfangrberechtigtenabzüglich Postporto durch
Postanweiinna überiaudt werden. *

Wiesbaden , den 13. Mai 1902.
Städt . Accise-Amt.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom IS. bi» einschl. 25. Mai 1902.

I. Arnchtmarkt.
Hafer . p. 100 St.
Stroh . 100 „
H«l . 100 „

II. Mebrnarkt.
Ochsen: I. Qualität. p. 50 K.

II. . • . 50 .
Skühe: L Qualität. p. 50 ,

II. „ . „ 50 ..
Schweine . p. „
Kälber.
Hammel.

m . AictuaNe«.
Butter . p. St.
Eier . p. 25 St.
Handkäse . 100
Fabriffäs- . 100 .
Eßkartoffeln. . . p. 100 St.
Neue Startoffeln. . . p. St.
Zwiebeln.
Zwirbeln. p. 50 St.
Blumenkohl. . . . p . St.
Kopfsalat.

Wiesbaden, den 24. Mai 1902.

AI ÄT Al
18 17 60
6 BO 6 10
9 8 20

72_ 70
67— 65 —
66— 65—
59-- 56 —

1 22 1 12
1 50 1 10
1 28 1 20

2 40 2 10
1 50 1 25
7 — —

4 — 8 50
6 4

28 — 24
_- 30 — 30
13 13

60 1- 50
10 3

reis.

Gurren . St.
Spargel . . ^ . p. St-
Grüne Bohnen.
Grüne Erbsen . . „
Wirstna.
Weißkraut . p. 50 St.
Roibkraitt . p. St.
Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben . , „
Kohlrabi, obererd. . . . , „
Koblrabi . * „
Grünkohl . „ »
Römisch-Kohl . „
Petersilien . „
Sorte . . . . . . . p . St.
Sellerie . „
Kirschen . p. St.
Erdbeeren . „
Stachelbeeren . * „
Trauben . »
Nepfel . . • „ »
Birnen . „

40

Webr.
Preis.

30

p. St.

p. st.

Zwetschen . . . .
Kastanien . . . .
Eine Kan» . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . . .
Ein Halm . . . .
Ein Hnbn . . . .
Ein Feldhuhn . . .
Aal.
Heckt.
Backfische . „ „

IV. Mrad und Mehl.
Schwarzbrot»: Langbrod p. 0,«St.

Rnndbrod ", 0^ K.
. 2.

Weißbrod: a. 1 Wasserweck. .
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
' 1 • - »
. II . .. 100 „

Niedr.
Preis.

20

80
40

-80

Roggenmchl: No. 0 . p. 100 St.
. I . „ 100 „

V. Attisch.
Ochsenflerfch: von der Keule p. St.

Banchsleisch . „ ,
Stub- oder Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch. .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch.
Schasfleisch . . . . . . » »
Dörrfleisch.
Solberfleisch. » „
Schinken . »
Speck(geräuchert) . .
Schweineschmalz . . . . » „
Rierensett . .
Schwartenmagen: frisch. . . »

.. geräuchert. „
Bratwurst . „ „
Fleischwurfl . .
Leber-u. Blutwurst : frisch „ .

geräuchert „ ,
Stadt . Aeeise-Amt

Höchst.
Preis.

Mehr.
Brei».

Al A A
24 75 24 10
22- 22

1 52 1 40
1 36 1 28
1 36 1 32
1 SO 1 60
1 60 1 40
1 40 1 20
1 10
1 80- 1 60
1 80 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 80 1 60
1 — — 80
2 — 1 60
2 _ 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

96 — 96
1 2 | 1 80

Bekanntmachung,
>etr. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
»csetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß8 52 de» Gewcrbcsteuergesetzes
dom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung de» Herrn Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 25, ein
Jeder, welcher vier der» Betrieb eines be¬
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätesten» gleichzeitig mit
dem Beginn de» Betrieber Anzeiae davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen:

[tc kann auch int Ratbbau», Zimmer No. 5, mund-ich während der üblichen VormittagS-Dienststnn-
hen zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
a) da» Gewerbe eines Anderen übernimmt

und fortietzt,
b) neben feinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt. -

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmcl
düng eine» steuerpflichtigen Gewerbe« innerhalb der
dorgeschricbenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
fl 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Da» Anshören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbe» ist daaegen nach fl 10, Absatz2 de« Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und dem Artikel 23 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung ' »ständigen Weuerausscküffe der
Gewerbesteuerklassen1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abznmeldtii.

Wird ein Gewerbebetrieb einaestellt, aber nickt
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nack
fl 33 de» Gewerbesteueraeietze» sortzuentrichten. *

Der Magistrat. — Steiierverwaltnna. Heß.

Bekanntmachung.
Betr. die zum Transport accise-
pflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zusubr acciiepflicktiger Gegenstände
zu der Accise-Erhebiingsstelle beim Haupt-Accise-
Amt in der Neugasse werden außer den im fl 4
der Accise-Ordnüna für die Stadt Wiesbaden
sowie den durch Bekanntmackuna vom 19. De¬
zember 1901 im hiesigen Amtsblatte genannten
Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder
Mainzerstraße und dem Bierstadter Vicinalweg
kommend: die Friedrichstraße, Marktstraße, durch
die Mauergasse zum Accste-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
_ Der Magistrat.

Betrifft die Verlegung des
Andreasmarktes.

Im Einverständniß mit der König!. Polizei¬
behörde soll der Andreasmarkt von diesem Jahre
ab bi» auf Weiteres in dem, den Lnxemburgvlatz
umgebenden Stadttheile in der Weise abgebalten
werden, daß die Sckaubnden auf der östlichen Fahr¬
bahn des Kaiier-Friedrich-Rings, zwischen Schier¬
steiner- und Oranienstraße, die Kramstände in der
Oranienstraße (zwischen Kaiser-Friedrich-Rina und
Herderstraße), der Herderstraße, Körnerstraße,
Luxemburastraße(zwischen Herderstraßeu. Kaiier-
Friedrich-Rina) und Rieblstraße (zwischen Herder-
straße und Kaiser-Friedrich-Rina). die Karussels
nnd die Waffelbäckeru. s. w. ans dem Lnxemburg-
platze und den diesen umgebenden Fahrstraßen
nntergebracht werde». *

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der von der Ringkircke nach dem Truppen¬

übungsplatz fübrende Feldweg wird wegen Her¬
stellung eines Kanäle» in der fortgesetzten Adelheid¬
straße aus die Dauer der Bauarbeitcn für den
Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 16. Mai 1902.
Der Oberbllraermeiffer. In Vertr.: Körner.

Kaufmännische Fortbildungsschule.
Durch Bekanntmachung vom 1. April d. I.

hat der Magistrat die hiesigen Handeltreibenden
aufgesordert, alle von ihnen beschäftigten, nach dem
Ortsstatut schulpflichtigenPersonen, die seit dem
1. Januar d. I . bei ihnen eingetreten sind, binnen
s«bS Tagen nach der ersten Veröffentlichung der
Aufforderung und alle in der Folge eintrerendcn
schulpflichtigen Personen spätesten« am sechsten
Tage nach deren Annahme, zum Eintritt in die
Fortbildungsschule im Rathhanse, Zimmer No. 3,
anzumeldkn.hen wiederholt bekannt mit dem
Bemerken, daß bei Unterlassung der vorgeschriebenen
Anmeldung von uns Strafantrag gestellt werden.

Wiesbaden , den 14. Mai 1902.
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Behufs Herstcllnna einer Gasleitung in dem

Feldweg von der Mainzer Landstraße nach der
ehemaligen Kraftstation der Straßenbahn und im
Feldweg zwischen der letzteren und der Gasfabrik,
wird der Feldweg zwischen Krafistation und GaS-
fabrik vom 23. d. M. ab auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk aesperrt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister. In Bertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von HauSentwässernngS-

Anlagen wurde mehrfach wahlgenommen, daß die
Wasserverschlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen nnd sonstigen Ausgüssen die so-
gcngnnien Bleiiyvbons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher mid übelriechender Luft aus den in den
Svphons sich ansammclnden, in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

E» wird deshalb unter Hinweis auf die
Bestimmungen des fl 5 der Polizei-Verordnung
vom 1. Anglist 1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notbwendigkeiteiner sorgfältigen und regel¬
mäßigen Reinhaltung der Wafferverfchlüffe linier
den Spülsteinen, Badewannen nnd Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- dis zweimal vorgenoinme» nnd dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingegoffen hat, um bk Fett¬
ansätzez» lösen, stellt man direct unter den Syphon
eine» leere» Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug die am tiefsten Ende des Wnfferverschluffer
eingebrackte Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnnna, am besten mittelst einer
geeigneten biegfa-men Bürste mit Drabtstiel durch
mehrmalige? Answischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von Schmutz-
bestandkbeilen zu befreien. Hierauf gießt man
nach Schließung der Schranbenöffnung eine
genügende Menge Wasser, am besten heißes Waffer.
in die Ablauföffnnng des Spülsteines oder Ablanf-
becken«, damit dir etwa noch zurücknebliebenen
Schmutzlheileaus dem Wafferverschluffe entfernt
werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß aufgestellten Eimer schütte man in
das Clofet aus . *

Stadtbanamt,
Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Zum Neubau des Reinigerhauses II der

GaSkabrik an der Mainzer Landstraße sind nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben:

Titl . I . Erd - und Maurerardeite « ,
„ II. Basaltlavasockel,
„ III. Sandsteine lWertheirner ) ,
„ IV. Zimmerarbeiten,
„ V. Eiserne Dachconstructio « .

Die der Vergebung zu Grunde geleglen Be¬
dingungen nnd Zeichnungen können an Wochen¬
tagen von 11—1 Uhr Vormittags ans dem
Baubüreau der Gasfabrik , Mainzer Sand¬
straße 4 . einaeseben und die zu verwendenden
Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender' Aufschrift versehen bis spätesten«
DienKag , de« 3. Juni d. I . , Mittags
12 Uhr , bei der Unterzeichneten Direction,
Marktstraße 16, Zimmer Ro . 6 , einzureichen.

Wiesbaden , den 22. Mai 1902. *
Die Direction

der Wasser-, Gas - u . Elektricitüts - Werke.

Bekanntmachung.
Aus Grund de» fl 1 der Polizei-Verordnung.

Marktordnung für die Stadt Wiesbaden, vom
1. Dezember 1901 wird besonders auf folgende
flfl derselben aufmerksam gemacht:

fl 12. Der Verkauf von Gegenständen de»
eigentlichen WochenmarktverkehrS >m
Umberziehen innerhalb de« Stadtgebiete«
ist an den Wochenmarkttagen vor ISUHr
Vormittags untersagt . Auf Milch,
Backwaaren und Fleisch und da» Ueber-
bringen bestellter Maaren an ständige
Abnehmer bezieht sich diese« Verbot nicht,

fl 29. Sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt und,
werden Uebertretunaen dieser Markt¬
ordnung mit Geldbuße bi« zu 30 Mark
und im Falle de« Unvermögen» mit
Haft bi« zn drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 18. Mai 1902.
Stüdt . Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-

FenerhShne «, Saugspritzen
Handspritzen - und Retter »Ab¬
theilungen de» zweiten Zuges
werden auf Freitag , den 30 . Mai
l . I . , Slbends 7 Uhr, zu einer
Uevung in Uniform an die

,- Remisen geladen.
Mit Bezug auf die flfl 17, 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 12 , Abs. 3 der Dicnst-
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den 24. Mai 1902.
Die Branddirection.

Verdingung.
Die Anssübrnna der Wasserleitung für die

neue Kurhausgürtnerei im Distrikt Aukamm
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Natbhaiise. Zimmer No. 41,
eingesehen. auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Vs bezogen werden.

Verschlossenen. mit der Aufichrfft „H . A . 94"
versehene Angebote sind spätestens bi»

Samstag , den 31 . Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und a»»-

gefüllten VcrdinguiiaSformular eingeretchten An¬
gebote werden berücksichiigt.

ZnschlagSfrist: 30 Tage. *
Wiesbaden , den 22. Mai 1902.

Stadtbauamt » Abtfteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung nnd das Anschlägen der

sämmtlichen Beschlagtheil « für die Schreiner¬
arbeit «« im Neubau Gutenbergschule Hierselbst

jsoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

> Angebotrsonnulare könne» wäbrend der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathdause. Zimmer No 41,
eingeiehcn, auch von dort gegen Baarzahlung ober
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlosseneu. mit der Aufschrift „H . A . 95"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Mai 1992,
Vormittags 11 Uhr,

Ihierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus

gefüllten Verdingungsfoimular eingereichten Am
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Mai 1902. *

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Feuerwehr -Dienstpflicht für das
Jahr 1902.

Die Polizei-Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden, betreffend das
Feuerlöschwesen. vom 10. September
1893, bestimmt in:

fl 3. Verpflichtet zum Eintritt in
die Feuerwehr sind alle männlichen
Einwohncr der Stadt , welchen nach

— - -— fl 5 der Städleordiiung da« Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr foigenden JabreS; bei neu Zuaezogenen
edoch erst mit 1. Januar nach Erlanaung de»

Büraerrecktes. Die Dienstpsticht erlischt am
81. Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

fl 4. Befreit vom Fenerwehrdienst sind:
1. Reichs- nnd Staatsbeamte , sowie auch Hof- nnd
Gemeiiidebeamte, Beamte des CommnnalverbandeS
und Militärverfonen, auch wenn sie zur Disposition
gestellt oder in Ruhestand versetzt sind. 2. Die
Geistlichen,Lehrer. Aerzte utid Apotheker. 3. Köi per
lich Untaugliche, welchea»f Verlangen des Brandt
director« von eine'" durch ihn bestimmte» Arzte
(Herr Dr. « sä. Friedrich Euntz. Kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzniegen haben. lieber
sonstige Befreiungen entscheidet die Feuerwchr-
Depntation.

fl 5. Zum Eintritt in di- Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Verpflichtung durch
ein jährlich an die Stadtkaffe im Voraus zu
zahlendes Loskaufgcld ablöttn . Das Loskaiif-
geld beträgt, wenn der Pflichtige zur StaatS-
einkommensteuer mit einem Steuersätze

bis zn 9 Mk. einschl. veranlagt ist— 6 Mk.
26 .. ----- 8

,, » 52 ,. „ „ „ —10 „
„ n 146 „ „ n v 1? »
„ .. 300 „ ,. ,, = 20 „

bei einem böberen Steuersätze —25 „
Alle zuni1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amt¬
lichen Organ de« Magistrats der Stadt Wiesbaden
ersolgenden öffentlichen Aufforderung des Brand
director? znm Dienste persönlich zn melde».

Hiernach werden alle männlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden, welche in den Jabrcn 1867
bis 1876 a-boren sind, das Bürgerrecht besitzen
und mindesten? 6 Mk. Staatsstener entrichten, so¬
fern sie sich nicht schon zur Feuerwehr an-
gemeldet habe« , aufgesordert. sich aus dem
Feuerwehr-Bürcau Nengaffe6 bis zum 81. Mai c.
an de» Wochentagen von 8' /»—12*/« Ubr Vor¬
mittag« anzumelden. ^

Ei» Verzeichniß der hiernach Feuerwebrpstrch
tigen liegt in genanntem Bürean zur Einsicht offen.

Säumige werden nach fl 29 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 10. September 1893 mit Geldstrafe
von 1—30 Mark belegt.

Wiesbaden , im Mai 1902.
Di « Branddirection.

Damjifer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Cob-

lenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt . Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Hansa
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „'Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bi»
Düsseldorf nnd Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 /» Uhr.
Rillets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 329

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhehnstr . 10.)

D. „Alesia“ 20. Mai von Tsingtau nach Moji.
D. „Ambria“ von Hamburg nach Ostasien, 21.Mn
in Port Said. D. „Arabia“ von Hamburg nach
dem La PI ata, 20. Mai in Antwerpen. D.
-Aragonia“ 22. Mai Malta passirt. D. „Armenia^
20. Mai 5 Uhr Nm. in Cuxhaven. D. „Athen_
von Hamburg nach dem La Plata , 21. Mai
Teneriffa passirt. 8.-D. „Auguste Victona
22. Mai Mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg. D- „Oolivia von
Hamburg nach Westindien, 22. Mai 3 Uhr Nm.
in Antwerpen. D. „Bosnia“ von Hamburg nach
Baltimore, 21. Mai 1 Uhr Nm. von Philadelphia.
D. „Canadia“ von St. Thomas nach Hamburg,
21. Mai 9 Uhr Abends von Havre. D. „C. r erd.
Laeisz“ von Hamburg via Antwerpen nach Ost-
Asien, 22. Mai 9 Uhr 20 Min. Vm. von Bremer¬
haven. S.-D. „Columbia“ von Hamburg via
Southampton und Cherbourg nach Newyork,
23. Mai 5 Ubr Morg. Dover passirt. D. „Galicia
22 Mai in Thomas (Ausreise). D. „Graf Walder-
see“ 20. Mai 6 Uhr Abends von Newyork via
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. D.
Georgia“ von Konstantinopel nach Smyrna,

21. Mai Dardanellen passirt . R.-P.-D. „Hamburg
21. Mai von Penang (Ausreise). D. „Hoerde
21 Mai 3 Uhr Nm. von Neworleans nach Ham¬
burg. D. „Holsatia “ von St. Thomas via Bremen
nach Hamburg, 21. Mai 10 Uhr Abends von Havre.
D. „Nicaria“ von der Westküste Amerikas nach
London u Hamburg, 20. Mai von Teneriffa. D.
Pennsylvania“ 21. Mai 7 Uhr Abends in New-

York. D. „Phoenicia“ 22. Mai 2 Uhr Nachm, in
Genua. D. „Polaria “ von Hamburg nach West¬
indien, 22. Mai 1 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven
passirt. D. „Pretoria “ von Hamburg nach New-
York, 20. Mai 2 Uhr 15 Min. Nm. von Plymouth.
D. „Saxonia“ 22. Mai von Hongkong (Heimreise).
D. „Serbia“ 21. Mai 4 Uhr Morgens von Kobe.
D „Sibiria“ von Hamburg nach Mittelbrasilien,
22 Mai 10 Uhr 15 Min. Ym. Cuxhaven passirt.
D. „Suevia“ 22. Mai 7 Uhr Morg. in Yokohama
(Ausreise). D. „Valencia“ 17. Mai 5 Uhr Nm.
von Boston nach Newyork. D. „Westphalia
19. Mai 12 Uhr Mittags in Montreal. F 330

' Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southwark“

am 14. Mai von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Zeeland“ am 17. Mai von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Fries¬
land“ am 17. Mai in Antwerpen von Newyork
angekommen. D. „Kensingtor“ am 20. Mai in
Newyork von Antwerpen angekommen. — Anfc-
werpen-Philadelphia -Dienst. D. „Nederland“ am
14. Mai von Philadelphia nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Switzerland“ am 14. Mai in Ant¬
werpen von Philadelphia angekommen.

Druck und Snlag der & Sidelleaderslchtn Hol-Buchdruckeret tu Wiesbaden.
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